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Nr 231

Aus ber Dtadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weiteres

Grundpreis 100 Schlüſſelzahl 50 900
Schriftzeilenpreis mithin 5 Millionen Mark

Sezugsgebühr für die Zeit vom 29 Sept bis 5 Dober 1923
18 Millionen

Herbſtgraue Skadk
Nun iſt nach einem ſonnengoldenen Tage wieder das Grau

über die Stadt gezogen Sprühregen umnebelt die Fenſter in
denen geſtern der jubelnde Sonnenſchein eines ſpäten Sommer
tages ſtand

Was grün und golden uns dünkte hat den trüben Schimmer
des naſſen Gewandes um ſich Kupfern nur leuchten die Farben
des Herbſtes aus dem trüben Tag Das Aſternbeet im Amts
garten fiebert in vollen Farben wie die Schönſte des Kalifen
Diamanten ſchmücken ihren Hals Taufriſche Perlen umgleiten die
Schultern und bunter Kaſchmir ſchmeichelt um einen Leib der alle
Köſtlichkeiten des Morgenlandes in ſich birgt

Und ſeht die ſchwarzen Reiter mit den krummen Säbeln da
unten im Tal an der Saale Helle Schleier ſtiebenden Atems
ſtoßen Wolken vor den reitenden Rittern und verſchwinden wie
ein Nebelſpuk unter dem hochragenden Giebichenſtein in der Saale

Muß doch wohl nur ein Schatten geweſen ſein denn drüben
von der Cröllwitzer Kirche tragen Glocken die Morgenſtunde ins
Land Geſchäftigkeit tönt aus den Vierteln der Häuſer Einſame
Gedanken in den Wipfeln der Peißnitz Jſt der Herbſt wirklich
das Trauern um die verlorenen Schönheiten langer Sommertage
Doch nur die immer kraftvolle Betonung alles deſſen das ſtark
iſt Frucht zu bringen und ſich nicht vor der Nacht des Winters in
Ohnmacht krümmt Und deshalb iſt nach dem jubelnden Jauchzen
eines heißen Herbſttages dieſe Stunde im Nebel ein Dank an
das All für ſoviel Schönheit und Freude

Wie das Frohlocken jenes der ſeine Seele des Herbſtes uns in
den Worten ſchenkte daß ſie weiterleuchte in die Ewigkeiten

Ein Blatt aus ſommerlichen Tagen
Jch nahm es ſo im Wandern mit
Auf daß es einſt mir möge ſagen
Wie laut die Nachtigall geſchlagen
Wie grün der Wald den ich durchſchritt

Hausei

Der Skaalsanwalt ſpricht
Eine öffentliche Erklärung an die Zeit

Das Ueberhandnehmen der Roheit und Brutalität ent
ſprungen aus Arbeitsſcheu und Mißachtung der Autorität ſtellt ſich
faſt unausgeſetzt aus den Verhandlungen der Gerichte heraus

Die Dienſtherrſchaften auf dem Lande die Bewohner der
Städte ſie haben in gleicher Weiſe unter dieſer Kalamität zu
leiden Mühelos Geld zu erwerben und das leicht Erworbene
raſch zu vergeuden dieſes Streben bildet den Grundzug unſerer
jetzigen Verhältniſſe und äußert ſeinen verderblichen Einfluß nach
pielen Richtungen hin Luſt und Freude an der Arbeit an ſegens
reichem Schaffen für Familie und Mitmenſchen ſie wird immer
geringer denn ſelbſt der fleißige Arbeiter läßt nach wenn er die
Erfolge arbeitsunluſtiger frioler Kameraden wahrnimmt

Handwerk hat einen goldenen Boden ſo iſt es mit aller Ar
beit mit allem Werke der Hand und des Geiſtes Leider iſt dieſer
goldene Boden gegenwärtig durch mancherlei Schmutz ſittenloſer
Roheit und brutaler Genußſucht verdeckt er wird und muß aber
doch dereinſt in voller Reinheit wieder zum Vorſchein kommen
ſeinem Glanze werden die unſauberen Leidenſchaften nicht zu
widerſtehen vermögen und edleren Regungen Platz machen Ge
ſunde ſoziale Zuſtände gegenſeitige Achtung der verſchiedenen
Klaſſen der Staatsangehörigen und Reſpekt vor dem Geſetz und
den Vollſtreckern werden die Folgen ſein

Eine ſtrenge Handhabung des Geſetzes da wo man ſich dieſer
Einſicht verſchließt iſt einer der zur Herbeiführung geordneter Zu
ſtände erforderlichen Hebel Amerikaniſcke Juſtände ſind bei uns
unmöglich Dem geſitteten Teile des Publikums liegt aber ob
die Behörden in ihrem auf Ausrottung der Auswüchſe von Ar
beitsſcheu und Genußſucht gerichteten Streben zu unterſtützen Die

n ſt und W iſſenſchaſt
Symphonie Konzerk

Freie Volksbühne

Der Volksparkſaal aus dem ſchon ſo oft ſchrille Diſſonanzen
hinaus ans Ohr der Welt drangen war geſtern den
geweiht und das Gefühl einer Freude ohnegleichen einer un
gefeſſelten Lebensluſt wußte ein im Alter einſamer und nur von
wenigen verſtandener Tondichter in der Bruſt der Zuhörer zu
wecken Veethoven war es der das Wunder vollbrachte und die
Theaterkapelle unter ihrem Führer Oskar Braun war die
Verkünderin der Botſchaft von der Lebensfreude Jn keinem
Werke außer der Neunten wird in dem Hörer ein ſolch befreien
des Gefühl ausgelöſt wie in der ſiebenten der ADur Sinfonie
Höchſtens die große Leonoren Ouvertüre könnte noch herangezogen
werden und ſo war es eine glückliche Jdee vom Verfaſſer des
Programms den Eindruck nicht durch ein Werk anderen Charak
ters zu verwiſchen ſondern die Wirkung der Siebenten durch die

et Fronoren Ouvertüre noch zu vertiefen Und das gelang in
er Tat
Der ſinfoniſche Prolog zu Beethovens einziger Oper erfuhreine hinreißende Wiedergare die das Publikum förmlich ne

triſieren mußte Es war die Glanzleiſtung des Konzertes Jn
der Ausführung der Sinfonie hätte hier und da no manches an
ders ſein können das Tempo des zweiten atzes wollte
mir etwas zu lebhaft erſcheinen obgleich die Vorſchrift Alle
gretto die Viertelnote 76 dem Dirigenten ſcheinbar recht
gibt Unſere weit ſtärker als zu Beethovens Zeit beſetzten Or
cheſter laſſen es ſchon zu das Zeitmaß ein wenig langſamer zu
nehmen ohne dem C arakter des Satzes Abbruch zu tun Wein
gartner in ſeiner erliner Kapellmeiſterzeit einer der beſten
wenn nicht gar der allerbeſte e r ſchlägt aucheine leiſe ar vor Kapellmeiſter raun gas durch
die mehrfache Tempomodifikation eigentlich auch zu daß der Satz
in dem zuerſt San Zeitmaße nicht reſtlos auszuſchöpfen
iſt Auch das inale könnte eine Jdee ruhiger ausgeführt wer
den um den Streichinſtrumenten erhöhte v e zu
geben Jm ganzen war aber der Charakter der Sinfonie gut ge
troffen und der Eindruck dementſprechend ein tieſgehender Zwi

ſchen Beethoven war Mozarts reizvolle Nachtmuſik für Streich
orcheſter eingefügt Hätte ſich be wen Braun entſchließen
können die er mindeſtens noch ein Drittel zu redu
zieren die Eigenart Mozartſchen Muſik wäre entſchieden noch

Dienskag den 2 Okſober 1923

Staatsanwaltſchaft bemüht ſich nach Kräften alle zu ihrer Kennt
nis gelangenden Beläſtigungen des Publikums Mißhandlungen
Körperverletzungen und ſonſtige Roheiten der wohlverdienten Be
ſtrafung zuzuführen Achtung dem fleißigen Arbeiter dem das
Wohl ſeiner Familie höher ſteht als ſelbſtfüchtiger Genuß und
Luſt am Skandal Keine Nachſicht aber allen welche die Fleißigen
in der Arbeit ſtören die Friedlichen beläſtigen und durch brutale
Angriffe mißhandeln Mögen ſie es ſich geſagt ſein laſſen daß
das Geſetz ſich Geltung verſchaffen und ſie ſicher erreichen wird

Dieſe öffentliche Erklärung des halliſchen Staatsanwalts kenn
zeichnet wie man zugeben muß die heutigen Zuſtände ſehr treffend
Wann iſt ſie erlaſſen Jm Herbſt 1873 Ein Spiegelbild der
Zeit ein furchtbares allein was würde jener Stagatsanwalt erſt
ſchreiben wenn er in der Gegenwart Veranlaſſung nähme eine
Erklärung wider die Zeiterſcheinungen zu veröffentlichen ie

Falſche Reichsbanknoten
Zwei Zehn Zwanzig und Fünfzig Millionen Mark

Von den in letzter Zeit ausgegebenen Reichsbanknoten über
Zwei Millionen Mark mit dem Datum des 9 Auguſt 1923 über
Zehn Millionen Mark über Zwanzig Millionen Mark und

über Fünfzig Millionen Mark mit dem Datum des 25 Juli
1923 die ihren Schutz in einem natürlichen Waſſerzeichen und in
den im Papierſtoff eingebetteten Pflanzenfaſern tragen ſind Fäl
ſchungen aufgetaucht die als ſolche an der mangelhaften Nach
ahmung oder dem Fehlen der Echtheitsmerkmale Waſſerzeichen
und Pflanzenfaſern unſchwer zu erkennen ſind Gleichzeitig wird
auf den Umlauf von falſchen Noten aufmerkſam gemacht die eine
von den echten Reichsbanknoten in Schrift und Zeichnung gänzlich
abweichende Ausführung zeigen Vor Annahme dieſer Fälſchungen
wird gewarnt Für die Aufdeckung von Falſchmünzerwerkſtätten
und dahin führende Angaben zahlt die Reichsbank hohe Beloh
nungen

r

Dazu wird uns weiter geſchrieben Jn letzter Zeit ſind wieder
holt Nachahmungen von Reichsbanknoten verbreitet worden die
durch Ausſchneiden und Zuſammenkleben von in illuſtrierten Blät
tern enthaltenen Abbildungen echter Noten hergeſtellt worden ſind
Trotz der vorhandenen Abweichungen iſt es in einer ganzen Reihe
von Fällen Betrügern gelungen ſie zu Zahlungen zu verwenden
Es erſcheint angebracht darauf hinzuweiſen daß nach 8 360
Ziffer 6 StrGB die Anfertigung und Verbreitung von Druckſachen
oder Abbildungen welche in Form und Verzierung dem Papier
gelde ähnlich ſind ſtrafbar iſt Das Reichsbankdirektorium warnt
daher vor Anfertigung und Verbreitung ſolcher Abbildungen und

ebenſo vor Annahme der mit dieſen Abbildungen hergeſtellten
falſchen Noten

Preiskalender

Wochenmarkt Milch Die Brikettpreiſe am Tage
Der Betrieb auf dem heutigen Wochenmarkte war ziemlich

mäßig Kartoffeln waren gar keine vorhanden Gemüſe iſt im
Preiſe wieder geſtiegen Beſonders Pflaumen ſind wieder erheb
lich teurer geworden Eier kommen ſcheinbar nur noch an den
Tagen heraus an denen kein Markt iſt Butter iſt ſchon lange
keine zu ſehen Die Fleiſcherſtände waren ziemlich mit Ware ver
ſehen gekauft wurde jedoch nicht viel Rindfleiſch koſtete 44 Mill
Mark Hammelfleiſch 56 Mill Schweinefleiſch 64 bis 70 Mill
Mark das Pfund Wurſt 70 bis 74 Mill Schinken 94 Mill M

Der Milchpreis iſt unverändert
Brikettpreiſe am 2 Oktober ab Platz der Großhändler mit

Gleisanſchluß 111 600 000 ohne Gleisanſchluß 112 100 000 M
Kleinhandelspreis 112 800 000 frei Haus 123 000 000
Krudekoks ab Lager 112 400 000 frei Haus 120 Mill
Presbſteine ab Lager 1960 Mill frei Haus 3 190 Mill M

S

Die Preisprüfungsſtelle für den Stadtkreis Halle hat kürzlich
in dem Anzeigenteil dieſer Zeitung eine Anzeige zum Abdruck
bringen laſſen in der Anſtoß daran genommen iſt daß das Mittel
deutſche BraunkohlenSyndikat in Leipzig den Kalkulationspreis
als Mindeſtkohlenpreis vorſchreibt Es wird uns vierzu ron orien
tierter Stelle mitgeteilt daß der Reichskohlenverband dieſe Auf
faſſung des Mitteldeutſchen BraunkohlenSyndikats beſtätigt und
daß auch der Reichswirtſchaftsminiſter hiergegen keinen Einſpruch
erhoben hat Der Standpunkt des Mitteldeutſchen Braunkohlen
Syndikates iſt mithin der Standpunkt des geſamten deutſchen
Kohlenbergbaues

Buchhändlerſchlüsſelzahl ab heute 50 Mill M Schlüſſelzahlen
für die deutſche Arzneitaxe ab 3 Oktober für Waren und Gefäße
580 000 für Arbeitsvergütung 280 000

beſſer zur Geltung gekommen Das Werk das der letzten Periode
des Mozartſchen Schaffens entſtammt verdient es daß ihm volle
Gerechtigkeit widerfährt Es iſt intereſſant wie dem Tondichter
von Satz zu Satz die Luſt am Werke gewachſen iſt und wie dem
zufolge die Qualität des Gedankenmaterials und die kunſtvolle
Verarbeitung zunimmt Zeigt ſchon die Romanze 2 Satz im
Mittelteil CMoll die im letzten Dezernium Mozarts geſteigerte
Luſt an e Arbeit ſo weiſt der Schlußſatz ſchon Züge aus
der Zauberflöte auf

Und inſofern war es eigentlich ganz angebracht daß der
Soliſt des Abends unſer Heldentenor Fritz Berghoff die
Bildnisarie aus der Zauberflöte ſang wenn ihn nicht andere
Bedenken hätten abhalten müſſen jetzt ſchon Mozart zu ſingen
Unſer neuer Tenor verfügt über ein für unſere Verhältniſſe un
gemein ſchönes Stimmaterial aber es iſt zuweilen noch etwas
Forciertes in ſeiner Tongebung ein Mangel in der Beherrſchung
der Stimme der den ſonſt guten Eindruck abſchwächt Jeit und
eifriges Studium wird und muß den Schönheitsfehler
beſeitigen Beſſer ſchon gelang dem talentvollen Künſtler Hüons
Gebet aus Oberon Warum aber im Sinfoniekonzert Opernarien
Es gibt anderen Stoff mit Orcheſter die Hülle und Fülle Jch
laſſe Bruchſtücke aus nicht mehr gegebenen Opern gelten
aber Oberon und Zauberflöte Der Künſtler wurde durch leb
haften Beifall ausgezeichnet der ihm hoffentlich ein Anſporn zu
neuen noch größeren Taten und Leiſtungen ſein wird

Martin PFrevy

Das wiedererwachende Lauchſſgedt

Spiele der Leipziger Wechſel in Sicht Halle ſpielt 1924
Sonſt lag Lenzesgrün über den hohen Wipfeln der Bäume im

Park oder es blühten im Garten am Weiher die Roſen wenn
unſer Theater ſeine Gäſte empfing Doch diesmal war s Herbſt
geworden als die Leipziger Künſtler dem Genius des Ortes ihre
Huldigung brachten

Das Goethetheater iſt eng mit der Natur verknüpft daß man
die welken Blätter die ein kühler Wind von den alten Linden
holte lieber in Willemer Reminiſzenen hätte löſen können Unddoch drinnen auf der kleinen vihn da zog der Frühling ſeine

Kreiſe Einen feinen Duft von Lenzeswehen längſt verſunkener
Zeiten atmete die Vorſtellung der Geſchwiſter die aufs feinſte
in den engen Rahmen des kleinen Theaters hineingeſtimmt war
Es waren wieder einmal jene glücklichen Tage als ſie leibhaftig
wie wir durch die Kuralleen von Lauchſtgedt wandelten die lieb
liche Marianne und dec i Wilhelm Wie verträumt durch
lebten wir das herrlichſte Liebesgeſtändnis eines reinen Herzens

2 Blatt
äDZ

Ein eigenartiger Unfall Am 1 10 nachmittags wurde in
den Anlagen im Stadtgottesacker eine Frau welche dort auf einer
Bank ſaß von einem Bureauangeſtellten heruntergeſtoßen Die
Frau kam ſo unglücklich zu Fall daß ſie ſich einen Oberſchenkelbruch
zuzog Sie wurde mit dem Krankenwagen ihrer Wohnung zu
geführt Ob das Herunterſtoßen in böswilliger Abſicht geſchah
muß die Feſtſtellung ergeben

Der falſche Gerichtsvollzieher gefaßt Wir berichteten vor
einigen Tagen von einem falſchen Gerichtsvollzieher der es ver
ſtanden hatte einen hieſigen Handwerksmeiſter gründlich herein
zulegen nachdem ihm andere Betrugsverſuche vorher ebenfalls ge
glückt waren Nunmehr traf der Betrüger auf dem Marktplatz
mit einem Geprellten zuſammen der ſeine Verhaftung veranlaßte
Der falſche Gerichtsvollzieher gab an aus Not gehandelt zu
haben Er ſei aus einer Strafanſtalt im beſetzten Gebiet ent
laſſen worden worauf er eine Stellung bekam aus der ihn die
Franzoſen vertrieben haben Daraufhin ſei er wieder auf Ab
wege geraten

Städtiſche Säuglings und Kleinkinderfürſorge Vom 1 Oktbr
ab finden die Sprechſtunden in der Univ Kinderpoliklinik Fran
zoſenweg jeden Montag Mittwoch und Freitag vormittags 229
bis 2410 Uhr ſtatt im Kinderhort Lauchſtedter Straße jeden Diens
tag 59 bis 10 Uhr im Kinderhort Weingärten jeden Donnerstag
29 bis 10 Uhr und im Kinderhort Bürgerpark Seebener Straße
jeden Sonnabend 249 bis 10 Uhr Sprechſtunden für hoffende
Mütter nur in der Kinderpoliklinik Montags Mittwochs und
Freitags 249 bis 2410 Uhr vormittags

Jubiläum Sein 30jähriges Dienſtjubiläum als Poſtverwalter
in Nietleben konnte Herr Kaufmann Albert Hilbrecht begehen
Dem Jubilar wurden mancherlei Ehrungen zuteil

Stadttheater Heute und Sonntag 72 Uhr wird die mi
großem Erfolg aufgenommene Operette Zigeunerliebe von
Franz Lehar wiederholt Mittwoch 75 Uhr wird Der Freiſchütz
gegeben Donnerstag Alles um Liebe Komödie von Eulen
berg Freitag Nibelungen von Hebbel Sonnabend Tann
häuſer

52 letzte diesjährige Reblingſche Orgelfeierſtunde in der
Marktkirche morgen Mittwoch 654 Uhr Joh Seb Bach Werke
aus der Leipziger Zeit Programm hängt aus Eintritt frei

Film und Kleinkunſt

läuft der FilmWalhalla Lichtſpiele Jm Walhallatheater 3Taifun ein Klaſſefilm der Ufa Das iſt einer jener Sroßfilme
die man unbedingt geſehen haben muß wenn man ſich ein richtiges
Bild von der Entwicklung des modernen Films machen will Die ganze
Handlung iſt gewaltig ſowohl die Jdee als auch die Aus ührung teil
weiſe geradezu überwältigend Darſteller wie auch Regie zeigten ſich den
größten Anforderungen gewachſen Typen von faſt niegeſehener Charakte
riſtik treten auf ſchöne und häßliche gemeine und edle Meaſchen Der
Segler im Taifun und der Kampf der amerikaniſchen Soldaten mit
den Schmugglern bieten unvergeßliche Eindrücke Ein ganz reizender
Film bringt Aufnahmen aus dem Leben des Klapperſtorches und Fir undFar zeigen ihre halsbrecheriſchen Künſte Fürwahr ein erſtklaſſiges
Programm von ganz beſonderem Werte

Kochs Künſtler Spiele Nach dem
Direktion erneut ein Programm dem Oktober g
ſo beliebten Kleinkunſtbühne wieder den Vorrang in der Kunſt
bunten Allerleis bei uns gibt Ein liebenswürdiger Humoriſt Tänzer und
Anſager iſt Georg Zſſchauer der den Zuſammenhang zwiſchen dem
vollen Hauſe und ver Bühne herſtellt Ein blonoes Gift aber ein liebes
Mädel iſt Dora Weſtermann ein feſches Berliner Mädel das ſeine
feinen Pointen glänzend zu geben weiß Der Tanzkunſt dient Ellen
Arnes die in Spitzentänzen beſonderes leiſtet Muſik und Tanz Altora
iſt der Beherrſcher vieler Jnſtrumente unter denen die zezogenen
hohlen Stäbe ein Unikum darſtellen Der Jongleur dieſes Programms
Fred Roman eine Klaſſe ſeiner Art beſonders in den Strohhalmſtückchene eine famoſe Kunſt und beherrſcht auch als Menſch ſein Publikum

r Lanorſten un

rüſrzaL iMälzer Monat hat die
geſchaffen das dieſer

en iſt als Komiter unübertrefflich während Lotti
Max Broſini vurch ihre Revue viel Spaß erregen

Und der myſteriöſe Hut der Dame Kowalla eine Sonderaktraktion die
man ſich ſelber anſehen muß uno über die nichts ausgeplaudert ſein
ſoll Jn dieſen Zeiten der äußerſten Not ſind ein paar Stunden in Kochs
Künſtlerſpielen wirklich wie das Programm es ſagt Stunden der
Erholung und feinſinniger Zerſtreuung H

Vereine Vorträge Verſammlungen
Stahlhelm Bezirk Nord Weſt Bezirksverſammlung

den 4 Oktober abends 8 Uhr in Mars la tour
Verein ehemal Preuß Garde Mittwoch den 3 Oktober abends

8 Uhr Monatsverſammlung im Vereinslokal St Nikolaus Daſelbſt eine
Stunde vorher Vorſtandsſitzung Erſcheinen aller Kameraden Pflicht dawichtige Tagesordnung u a Feſtſehung wertbeſtändiger Monatsbeiträge

Die diesjährigen Konfirmanden der Kameraden wollen zu gleicher
Zeit dem Vorſtande gemeldet werden Ehemalige Gardiſten willkommen

Weſtfalenbund 1923 Am 4 Oktober pünktlich abends 8 Uhr in den
oberen Räumen des Stadtſchützenhauſes veranſtaltet der Saarverein
ein Konzert wozu unſere Mitglieder freundlichſt eingeladen ſind

Rheinländer Vereinigung Ordentliche Monatsverſammlung Mittwoch
den abends 8 Uhr im Stadtſchützenhaus

Donnerstag

W r

Denn es war köſtlich was Thea Kaſten als Marianne gab Präch
äg wie ſie mütterlich beſorgt und doch voll heimlich drängender
Sehnſucht um ihren Bruder war Georg Czimag als Wilhelm
war dieſer Marianne ein würdiger Partner

Das Neue was Leipzig bot lag in dem kurzen Spiel von
Pater Brey deſſen Titelrolle durch Karl Eckert eine tüchtige

Wiedergabe fand Das Publikum folgte mit ſtarker Anteilnahme
So hatte denn das Lauchſtaedter Theater einen ſchönen Ehrentag
und die junge Vereinigung der Lauchſtaedter Theaterfreunde einen

ſchönen Erfolg Carl Helmich Lauchstedtr

Dazu wird uns weiter von unſerem Lauchſtaedter Mitarbeiter
geſchrieben

Kaum ſind 3 Monate ſeit Gründung der Vereinigung der Lauch
ſtädter Theaterfreunde vergangen Jhre g ſetzen ſich zu
ſammen aus Literaturfreunden Lauchſtaedts un benachbarter Städte
Die Vereinigung zieht aber auch ſchon ihre Kreiſe in die entfernteſten
Ecken deutſchen Landes Glücklich war der Gedanke dem alten
Theaterverein dem die Mittel ausgegangen waren die Hand zu
reichen und ihm das Schickſal ſo vieler deutſcher Kulturunternehmen
zu erſparen Was nun die Beſetzung des Theaters anbetraf wandte
man ſich an Leipzig Das Spiel des Leipziger war zufriedenſtellend
doch die Auswahl der Stücke zu ſpärlich Die Leipziger ver
ſprachen viel kehrten ſich aber ſpäter nicht mehr daran So kam es
daß der Spielplan der Theatervorſtellungen immer nur wiederholt
aufgetiſchte Ware zeigte Jch bin der Anſicht daß die Ver
einigung ſelbſt ihre Stücke wählen kann die dem Geiſte Goethes
entſprechen Wenn Leipzig unſerem kunſtſinnigen Publikum auch
weiterhin nichts Neues bieten kann verſuche man es mit den Hof
theatern zu Weimar Deſſau Gera uſw die alle freudig ihre

aben an unſerer einzigen Kunſtſtätte zeigen würden

Den halliſchen Kunſtfreunden wird es ſein daß
zu den Spielen unſer leiſtungsfähiges halliſches Theater nicht her
angezogen wurde Vor etlichen Monaten ſind Verhandlungen ge
pflogen worden die ſich leider zerſchlugen Wie wir heute von
der Jntendanz erfahren haben neuerliche Verhandlungen zu dem
Ergebnis geführt da nächſtes Jahr das halliſche Stadttheater inLeuchſtaedt en wird halliſch tthe

Regiſſeur und Dramaturg Dr Edgar Groß ſchreibt uns Jn
der Kritik des LudwigThomaAbends Jhrer geſtrigen Rummer
befindet ſich der Paſfus Regie führte der Dramaturg Dr Groß
Da Nichteingeweihte dadurch den Eindruck gewinnen könnten ich
wäre nur Dramaturg am Theater und würde gelegentlich mit Re
gie betraut ſo geſtatte ich mir Jhnen mitzuteilen daſt ich ſeit fünf
Jahren am Stadttheater Halle als Regiſſeur und ſeit einem Jahr

gleichzeitig als Dramaturg engagiert bin
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Verein Dr med Schüßlers Biochemie Am 3 d Mittwoch
148 Uhr im Stadtgymnaſium Jahreshauptverſammlung Teilnahme nur
nach Vorweiſung der neuen roten Mitgliedskarte ſtatthaft Tages
ordnung 1 Jahresbericht und Bericht der Kaſſenprüfer 2 Entlaſtung
des Vorſtandes 3 Vorſtandswahl 4 Biochem Lehren

Der Mitteldeutſche Mieterverband hält ſeine Mitgliedervollverſamm
am Mittwoch dem 3 Oktober abends 8 Uhr in den Räumen des

Volksparkes ab um u a zu den neuen Mietzuſchlägen Stellung zu

Aus der Heimat
Kommuniſtenangriffe auf die Bürgerſchaft

Eisleben Angehörige der vaterländiſchen Verbände wurden
dieſer Tage mehrfach durch kommuniſtiſche Trupps überfallen die
mit dicken Knüppeln und anderen gefährlichen Werkzeugen bewaff
net waren Von einem Kommuniſten wurde auf einen Sipo
beamten der zur Hilfe herbeieilte geſchoſſen der dann ebenfalls
von der Waffe Gebrauch machte Eine größere Schupoabteilung
verhaftete elf Kommuniſten denen ſchwere Knüppel u a auch ein
Beil abgenommen wurden

Jahrestagung des Verbandes Mitteldeutſcher Viehhändler
Magdeburg Der Verband Mitteldeutſcher Viehhändler in
em die bisher zwanzig Organiſationen der Provinz Sachſen desFreiſtaates Anhalt und des Freiſtaates Thüringen zuſammen

geſchloſſen ſind hatte am Sonnabend in Magdeburg ſeine ſtark
beſuchte Jahresverſammlung zu der auch der Verein der Vieh
händler Anhalts ſeine Vertreter entſandt hatte Nach Begrüßungs
worten durch den Vorſitzenden Kebbel Schöningen der auf die
Nöte der Zeit hinwies und zu ſtarkem Zuſamenſtehben aller deutſchen
Volksgenoſſen mahnte ſprach der Direktor des Bundes der Vieh
händler Deutſchlands Scholtz Berlin in längerem Vortrage über
alle den Viehhandel heute beſonders berührenden Belange wies
die ungerechtfertigten Angriffe auf den Viehhandelsverband ener
giſch zurück kennzeichnete die ſtarken Strömungen für eine Wieder
einführung der Zwangswirtſchaft für den Viehhandel forderte die
gewiſſenhafte Durchführung der jetzt auch dem Viehhandel obli
gatoriſch aufgelegten Buchführungspflicht legte die großen
Schwierigkeiten für die Kreditgewährung der Banken für den Vieh
handel dar und betonte in kurzen Strichen die Erfolge der Vieh
handelsorganiſationen bei ihren Verhandlungen mit den Reichs
behörden An Stelle des auf ſeinen Wunſch nach langjähriger
verdienſtvoller Tätigkeit von ſeinem Poſten als Verbandsgeſchäfts
führer ſcheidenden Herrn Ewald Luther wurde Herr SiegfriedBecke re Halle bisher Geſchäftsführer des Gaues Mittelelbe
im D H einſtimmig zum neuen Verbandsgeſchäftsführer gewählt

Entſchließung der Görres Geſellſchaft

Münſter Die in Münſter vom 24 bis 27 September unter
dem Vorſitz ihres Präſidenten tagende Görres Geſellſchaft hat nach
einer eingehenden Begründung durch den Münſterſchen Reichs
tagsabgeordneten Univerſitätsprofeſſor Dr Schreiber folgender
Entſchließung zugeſtimmt Die Görres Geſellſchaft hat in ihrer
Tagung zur deutſchen Wiſſenſchaftskriſis erneut Stellung genom
men Sie lenkt die Aufmerkſamkeit der Reichsregierung auf die
ſteigende Not der Forſchungsinſtitute Wiſſenſchaftsunternehmun
gen Büchereien vor allem auch auf die Verkümmerung des wiſ
ſenſchaftlichen Nachwuchſes e erlahmen die wiſſenſchaft
lichen Auslandsbeziehungen zum Nachteil der deutſchen Geſamt
kultur Sie bittet die Rerchsregierung der Notgemeinſchaft der
deutſchen Wiſſenſchaft eine tatkräftige Unterſtützung und eine er
höhte Etatsſumme zuzubilligen die ſie befähigt ihre Rettungsarbeit fortzuführen Die zurzeit bewilligten Mittel reichen für
dieſe Aufgabe nicht aus Gleichzeitig macht die Görres Geſellſchaft
die ihr naheſtehenden Kreiſe des Auslandes darauf aufmerkſam
daß zum Beſten der geſamten Menſchheitskultur vermieden werden

b daß die deutſche Wiſſenſchaft weitere Abſchwächungen er
fährt

SDſterfeld Von der Lokomotive erfaßt AufGrube Michel im Geiſeltal verunglückte nachts der Weichenſteller
Albert Graul von hier tödlich indem er jedenfalls rückwärts von
einer Lokomotive erfaßt und überfahren wurde Er hinterläßt
eine trauernde Witwe mit zwei kleinen Kindern

Halberſtadt Großer Stoffdiebſtahl Jn der Nacht
zum Freitag haben Einbrecher das ſtädtiſche Leih und Be
ſchaffungsamt heimgeſucht Während aus dem Lager des Leih
amtes nichts entwendet wurde fehlen dem Beſchaffungsamt ein
Ballen mit 129 Meter Hemdentuch und zwei Ballen zu je 30 Meter
Velourſtoff Von den Tätern fehlt jede Spur
Sralze Grafſchaft Hohenſtein Verhängnisvoller
Fliegenſtich Durch Blutvergiftung infolge Fliegenſtiches
verlor die Tochter des Tabakſpinners Wille ihr Leben

Aus der Briefmarkenlunde

Notmarken Mir liegt ein merkwürdiges Zeugnis aus unſerer
freimarkenarmen Zeit vor ein Einſchreibbrief mit 4 verſchiedenen
Gebührenmarken auf einſeitig gefärbtem glänzenden oder glanz
loſen Buntpapier Die gezähnten Marken die man auch als
Notmarken bezeichnen kann ſind 40 mm hoch und 33mm breit und
in drei Werten bekannt 30 000 Mark grün glänzendes Papier
75 000 Mark ziegelrot oder dunkelrot glanzloſes Papier und
250 900 Mark blau glanzlofes Papier Jnnerhalb der Perlen
einfaſſung befindet ſich außer der Wertangabe die Jnſchrift Ge
bühr bezahlt weiter unten taxe percue Der Veranlaſſer der
Rotmarken iſt der hieſige Briefmarkengroßhändler Ulrich Runge
dem ich folgende bemerkenswerten Mitteilungen über die Geſchichte
der Notmarken verdanke Dieſe Notmarken wurden beſonders im
halliſchen und Erfurter Bezirk während der Zeit des allgemeinen
Freimarkenmangels bis zum 20 September poſtlich gebraucht Die
hieſigen Poſtämter 1 2 und 4 hatten die mit den Notmarken be
klebten Einſchreibbriefe angenommen und befördert Nachdem die
Oberpoſtdirektion in Halle ſelbſt kleine im Rotdruck erſchienene
Gebührenzettel für die Barfreimachung hergeſtellt und in Halle
und im halliſchen Bezirk hatte verwenden laſſen ſtellte Runge der
Poſtverwaltung die farbigen Notmarken zur Verfügung indem er
ſeine Briefe damit zur Barfreimachung kenntlich machte Mit
Wirkung vom 20 September verordnete die Oberpoſtdirektion in
Halle wohl mit Rückſicht darauf daß von jener Zeit an wieder
genügend andere Freimarken zur Verfügung ſtanden daß die Not
marken nicht mehr zu verwenden ſeien Jn Anbetracht der ſehr
kurzen Verwendungsdauer dürften beſonders Briefe mit den Not
marken von beſonderem Sammelwert ſein Auf der hieſigen Ober
poſtdirektion wurde mir aber die Auskunft zuteil daß die Ver
wendung der Notmarken eine Privatſache und poſtſeitig ver

hoten ſei E BarthNaht und nagellose Besohlungen u
Hartmann Hansen van

Die elfte Muſe
Maximilian Berns Stammtiſch

Nachdruck verboten

Allenthalben in den Kreiſen die man als die literariſchen
Zirkel des heutigen Deutſchlands anſprechen kann war der vor
kurzem verſtorbene liebe alte Maximilian Bern ein gern geſehener
Stammgaſt Das gilt von den Cafés und Heimſtätten der Boheme
wie von dem vornehmen Salon

Eines wußte man War Maximilian Bern am Tiſch ſo kam
das Geſpräch nicht ins Stocken Gewiß hatte auch er ſeine ſchlechten
Tage an denen es ihm nicht ums Reden zumute war Aber ſelbſt
dann war es nicht allzuſchwer ihn aufzuziehen War er aber
t einmal aufgezogen dann verſtand er es ſeine Leute zu unter
alten

Welchen Dichter oder Schriftſteller gab es den er nicht irgend
wo oder irgendwann kennengelernt hatte Wo hatte ſich in der
literariſchen Welt einmal etwas ereignet dem er nicht von ſich
heraus eine Anekdote oder wenigſtens eine intereſſante Einzelheit
zugzufügen hatte Mit Beſtimmtheit kam er wenn er ſo erzählte
auf ſein Lieblingsthema zu ſprechen von dem was ſich ſo im Laufe
der Jahre um ſeine Zehnte Muſe herum ereignet hatte Mag
manches dabei wie es nun einmal bei Schriftſtellern nicht anders
iſt eigene Phantaſie geweſen ſein feſt ſteht daß die Popularität
die er ſich mit ſeinem Werk erworben hatte in einer ununter
brochenen Kette von Zuſchriften aus allen Volkskreiſen und aus
aller Herren Lande ihren deutlichen Niederſchlag fand

Unter dieſen Briefen waren dann wie er mit Vorliebe er
zählte mit prompter Regelmäßigkeit Anſuchen von Dichtern
das eine oder andere mitüberſandte Gedicht in der nächſten Auf
lage der Zehnten Muſe abzudrucken War er mit dem Erzählen
hier angelangt ſo griff Maximilian Bern in die Rocktaſche und
zog ein paar Briefe heraus eine Auswahl der neueſten Eingänge
dieſer Art Da gab es dann mancherlei Humoriſtiſches zu hören
was nicht in die Zehnte Muſe aufgenommen werden konnte und
doch mehr als erheiternd war Wer es noch nicht wußte konnte
erfahren was alles ſich unter der lieben Sonne als Dichter und
insbeſondere Verfaſſer humorvoller Verſe anſieht Erzeugniſſe
einer fröhlichen Stammtiſchlaune waren das harmloſeſte
Als Beiſpiel für viele mag die dichteriſche Einſendung einer
braven Gattin und Hausfrau ſtehen die die verſifizierte Nieder
ſchrift ihres jüngſten Traumes zu Papier gebruht hatte der
liebe Gott hatte wie ihr träumte in eigener Perſon um ihre
Hand gefreit ſo ſtolzierte es ein paar Seiten lang in halb und
beinbrecheriſchen Verſen einher Maximilian Bern konnte in
helles Lachen ausbrechen wenn er ſolcherlei Späße zum Beſten
gab Und alle die herumſaßen lachten mit ihm wenn ſie ſo aus
ſeinem Munde hörlten daß hinter der Zehnten Muſe noch eine
Elfte ſtand die Leiſtungen derer die vielleicht zum Holzhacken
Talent hatten aber nicht zu den luſtig flatternden Verſen eines
frohen gottgegebenen Dichtertums Dr E W M

Kinderland

Wiegenfeſtfreuden Fleiſchpreiſe Obſtmarktſchmerzen
Von Ruth Thorrin

t Geburtstag Blumen Duft von roten leuchtenden Wachs
erzen

Bubi kommt im langen NRachtröckchen roſig verſchlafen bar
fuß Agach wie ſchön Geburtstag iſt immer ſchön auch
wenn s nicht der eigene iſt Er läuft zum Feſttiſch und gibt jeder
Blume einen Kuß

Darf ich das Licht auch küſſen Mutti
Junge laß ſein du verbrennſt dir den Schnabel Aber

ein gutes Geſchick erhalte 57 dir dieſe Flammenliebe bis du 80
wirſt Keine Ferne macht ſich ſchwierig Das Herz
muß doch recht feuerfeſt ſein die ſtärkſten Schmelzprozeſſe in Weiß
glut der Begeiſterung Freude oder Schmerz haben keine Auf
löſung ſondern Klarheit Feſtigkeit und dauerhafte Härte zur
Folge Motten zwar verbrennen die Flügel wir ſind keine
Motten Aber Vorſicht mit dem Feuerrezept nicht jedem be
kommt das Element Sag es niemand nur den Weiſen weil
die Menge gleich verhöhnet Der hat s gewußt

Die Kerzen löſchen leiſe e tunden des Lebens machen dem
Alltag Platz Bubis de le Stimmung iſt verſchwunden Er
iſt überhaupt kein zarter Engel Ach nein Neulich ſollte er mit
einem kleinen Dorfmädchen im Garten ſpielen Viel war aus der
ſtrohköpfigen Unſchuld nicht rauszukriegen Jch verließ i auf
das zungenlöſende Alleinſein Nach 10 Minuten verließ Mien
chen gekränkt und heulend den Garten des Paradieſes Vater
triegte Bubi vor Er leugnete ſeine Untat keineswegs was man
aber zu hören bekam übertraf die kühnſten Erwartungen Er
hatte ihr einen kleinen Blumentopf nicht ſehr an den
Kopf geworfen

Entſetzen Fragen nach der Möglichkeit ein kleines Mädel
zu behandeln Jm Grunde iſt er doch höflich und ritter

ich
Vati ſie war ja zu dumm Jch habe alles verſucht Es

half nichts Sie ſagt nicht mal ja oder nein
Lieber Gott wie erziehen uns unſere Kinder Kennt man

nicht Fälle in denen uns ſanfte kontinuierliche Borniertheit zur
Raſerei bringt Mea culpa mea maxima culpa Es muß ja
wicht immer ein Blumentopf ſein Aber heut iſt Geburtstag
da werden keine unangenehmen Erinnerungen aufgefriſcht Eigent
lich könnte es heute Braten geben zur Feier des Tages Ob
100 Millionen reichen für 1 Pfund Seien wir leichtſinnig

An der Schwelle des Schlächterladens ſingt ein Knirps von
s Jahren ein zeitgemäßes Lied in echt halliſchem Jargon

Rindfleich is teuer
Schweinefleiſch is knapp
Gehn wer zu Thurm
Und kaufen wer TrappTrapp
Trapp Trapp iſt alle

Nehmen wir Wau Wau
WauWau das ſchmeckt nich
Eſſen wir Miau

Und jeder Kommentar iſt iJum Fleiſch gehört Gemüſe bſtmarkt Nettes harmloſes
Wort für traurige Angelegenheit Freuen kann ſich hier nur ein

Kindergemüt Bubi jubelt mir zieht ſich Herz
Magen und Geldtaſche zuſammen beim Anblick der grünen Aepfel

in dieſem Sommer werden nur die Bratäpfel ſüß der cholera
verdächtigen Pflaumen der ſchwindfüchtigen Birnen und der
vollrunden Preiſe

Ja ja junge Frau das is ſo wenn der Schturm von de
letzten Tage alles unreif von de Beeme ſchmeißt unſereens kann s
denn nich ſieße machen daderzu is der Zucker zu teier

Jch ſehe alles reuig ein und mache im ſtillen nur den Aepfeln
und Pflaumen den Vorwurf nicht feſter auf ihren Stengeln ge
ſeſſen zu haben Man hat ſich eben nicht von jedem Sturm ab
ſchütteln zu laſſen ſonſt bleibt man grün und unerfreulich durch
aus unerfreulich Aber die Preiſe ſind trotz der Unreife durchaus
zeitreif

Bubi kaut beſeligt an einer druckweichen Birne Muttt
haſt du Zeit Warum Mops Ach nein Mutti du mußt
bitte ſagen ob du Zeit haſt Alſo ich habe Zeit Strahlen
Dann trag doch bitte den Pinſel zum Maler Jch bin über

wältigt Vor 30 Jahren oder ſo ähnlich hörte ich den ganz neuen
Witz zum erſtenmal und ich fürchte als die Kinder der ſeligen
Eva mit denen natürlich ſehr ungezognen und darum intereſ
ſanteren der böſen Lilith ſpielten war der Witz ſchon bekannt
Jch lache aber doch ſehr ich bin durchaus keine re
in dieſer Hinſicht und wir freuen uns beide rieſig über den Bir
nen Krietſch Spaß

Trag du nur ruhig deine Pinſel aus Junge führe deine
Mutter an und zaubere dir mit Virnenpinſeln rote grüne blaue
gelbe und lila Farbflecke ins Daſein grau iſt heute ohnehin
viel zu viel die Farbe überlaß den Theoretikern des Lebens

Mußkaliſche Volksbiidung
Volkshochſchulen Volksbildungskurſe und ähnliche Unter

nehmungen erfreuen ſich gegenwärtig intenſiver Pflege und die
Nachfrage beweiſt das vorhandene Bedürfnis Auch die jetzt allent
halben auf verſchiedenen Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft er
ſcheinenden Bücherſerien volkstümlicher Richtung dienen ähnlichen
Beſtrebungen und verdienen ſoweit ſie nicht zur Oberflächlichkeit
erziehen rege Unterſtützung Die im Verlag von J Engel
horns Nachf Stuttgart von Ad Spemann herausgegebene
Sammlung Muſikaliſche Volksbücher gehört zu ihnen
ſie wird wie die vorliegenden ſechs Bände erkennen laſſen gut
redigiert ſo daß man ihnen weite Verbreilung wünſchen darf

Herm Abert Goethe und die Muſik Obwohl
über dies Thema viel geſchrieben iſt iſt dieſe Abhandlung keines
wegs überflüſſig Denn die zwiſchen Ueber und Anterſchätzung der
muſikaliſchen Eigenſchaften Goethes ſchwankenden Anſichten machen
es oft ſchwer zu einem begründeten Urteil zu gelangen Abert
geht den einzig richtigen Weg indem er von der Muſikanſchauung
der Zeit Goethes den Ausgang nimmt die mit dem Rationalis
mus eng verbunden iſt Wichtig für die Erkenntnis ſeines muſika
liſchen Standpunktes iſt ferner ſeine praktiſche Betätigung als
Dichter von Singſpielen in denen ſich ein ausgeprägter Sinn für
das dem Komponiſten Taugliche erweiſt Seine Hinneigung zur
Berliner Liederſchule die eine Unterordnung des Muſikers unter
den Dichter vertritt erklärt ſeine Ablehnung Schuberts Auch
ſeine muſikaliſche Praxis im Hauſe und auf der Bühne ſeine
ganze muſikaliſche Umwelt Reichardt Zelter Mendelsſohn u
werden gewürdigt vor allem auch die wichtige Frage des Muſi
kaliſchen in ſeinen Dichtungen eingehend behandelt

Karl Grunsky Anton Bruckner Außer einer kur
zen biographiſchen Skizze bietet der als Brucknerkenner bekannte
Verfaſſer eine liebevoll eindringende Charakteriſtik ſeiner Sin
fonik Seine oberöſterreichiſche Herkunft ſeine echte von keinem
Skeptizismus zerſetzte Frömmigkeit ſein Naturſinn ſind untrenn
bar mit ſeiner Kunſt verknüpft Eine eigentliche Entwicklung läßt
ſich wenigſtens nach dem jetzigen Stande der Forſchung noch kaum
nachweiſen Jedes Werk iſt ein Ganzes für ſich Ausführlich wird
natürlich die Bedeutung der muſikaliſchen Formen behandelt Hier
kann Grunsky noch manches Vorurteil beſeitigen auch wenn man
in Einzelnem abweichender Meinung iſt Der größere zweite Teil
des Buches iſt der Betrachtung der Werke gewidmet

E T Hoffmann Muſikaliſche Dichtungen
und Aufſätze Hoffmann der hier in einer reichhaltigen Aus
wahl vorliegt ſollte in keiner muſikaliſchen Bibliothek fehlen Man
kennt die Romantik nur halb wenn man ſeine phantaſtiſchen No
vellen nicht geleſen hat Man denke nur an die Rolle die der
Dichter in Schumanns Klaviermuſik ſpielt Auch der r
und Kritiker iſt mit geiſtvollen und poetiſch geformten Aufſätzen
vertreten die noch heute leſenswert ſind

H Sommer Laute und Gitarre Jeder Verſuch das
Lauten und Gitarrenſpiel wieder auf eine höhere Stufe zu heben
verdient freudige Förderung Sommer gibt zunächſt e che
Ueberſicht über den Bau und die Verwendungsmöglichkeit der
verſchiedenen Abarten behandelt ſodann die künſtleriſche Bedeu
tung der Jnſtrumente die ehedem nicht wie heute vielfach dem
Dilettantismus im ſchlechten Sinne ausgeliefert waren und he
ſchäftigt ſich endlich mit Fragen der Spielweiſe Ein Literatur
verzeichnis und 16 Abbildungen in guter Reproduktion nach
berühmten alten Meiſtern erhöhen den Wert des Büchleins

Herm Unger Muſiktheoretiſche Laienfäibel
Verfaſſer hat den glücklichen Gedanken verwirklicht dem Muſik
freund der nicht fachlich vorgebildet iſt alle die Kenntniſſe zu ver
mitteln die zum Verſtändnis des muſſkaliſchen Kunſtwerks nötig
ſind Wie oft mag es nicht geſchehen daß dem Laien in Kritiken
in Führern in muſikaliſchen Aufſätzen Worte begegnen mit
denen er keinen Begriff zu verbinden vermag Hier wird ihm auf
alle Fragen in leichtverſtändlicher Form Antwort gegeben und
da das n keine Fachkenntniſſe iſt auf Notenbei
ſpiele verzichtet Auch aeſthetiſche Angelegenheiten werden in
volkstümlicher Weiſe behandelt Dr H Kleemann

Unker der Schalkskappe

Alſo Maxe heute abend komme ich mit meiner Frau euch
zu beſuchen

Recht Paule aber tu mir den Gefallen und laß deine Frau
ihren neuen Hut nicht dazu aufſetzen ich möchte nicht gerne des
meine Frau den gerade jetzt ſieht

Aber Menſch darum kommen wir ja gerade zu euch

Können Sie lieber Herr Meier ſehr ſchnell ſagen Küſſen
Sie die Köchin in der Küche

Meier der von Natur aus ſtottert Da das iſt lei
leichter getan a a a als geſagt

Gustap Ruhland
Poststrasse 3 unTelefon
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Turnen Bport und Dpiel
Fußball

Das Pech der Spielvereinigung Fürth in Spanien
Die Reiſe des ſüddeutſchen Meiſters nach Spanien verlief his

zer wenig erfolgreich Jn Barcelona wurde ſie vom ſpaniſchen
Altmeiſter FC Barcelona dreimal geſchlagen und zwar mit 224

2 und 277 2 39 in Valencia unterlagen ſie gegen den
FC Gymnaſtico 153 Die Niederlagen werden einigermaßen ver
ſtändlich durch die Tatſache daß Wellhöfer infolge einer Verletzung
im Krankenhaus in Varcelong ſich befindet und verſchiedene
andere Fürther Spieler ſo Heiderer Hagen Kleinlein und der
Torwart Wolf durch Verletzungen ebenfalls kampfunfähig ſind

Spielvereinigung Fürth ſpielte am Sonntag in Madrid gegen den
Real Fußballklub Madrid 1 unentſchieden Jm Fußball
Länderſpiel Dänemark Norwegen ſiegte am Sonntag in
Kopenhagen Dänemark mit 1

Internationale Fußballfpiele der Schweiz Das Zentralkomitee des
Schweizeriſchen Fußball und AthletikVerbandes beſchäftigte ſich u g
mit den kommenden Länderſpielen der Schweiz Vorausſichtlich werden in
dieſem Jahre noch die fälligen Rückſpiele gegen Deutſchland vermut
lich in Stuttgart ſowie gegen Holland in Amſterdam ausgetragen werden
Im kommenden Frühjahr wird die ſchweizeriſche Nationalelf den Länder
mannſchaften Frankreichs in Genf Dänemarks in Baſel und Ungarns
oder Belgiens in Zürich gegenübertreten Repräſentative Spiele dürften
ſerner zwiſchen Süddeutſchland und der Zentralſchweiz ſowie zwiſchen
dem Elſaß und der Suiſſe Romande ebenfalls in der Schweiz ſtattfinden

Halleſcher Sportverein 98 e V Dienstag 2 Oktober abends
s Uhr im Landhaus Merſeburger Str Monatsverſammlung für
otdentliche Mitglieder Vor dieſer um 8 Uhr Vorſtandsſitzung

Radſparttagungen in Herm
Als Auftakt zu der Dienslag in Berlin ſtattfindenden Vollverſamm

lung der Arbeits gemeinſchaft Deutſcher Rad und Motorradſportverhände
hielt der Vorſtand des Bundes Deutſcher Radfahrer am Sonntag eine
wichtige Situng ab die vom VBundesvorſitzender Sievens 2öln geleitet
wurde Es wurde beſchloſſen das Bundesfeſt in Zukunft nicht mehr mit
der Deutſchen Sportwoche zu verbinden ſondern als ſelbſtändige Ver
anſtaltung des Bundes durchzuführen Ein beſonderes Augenmerk will
der Bund der Jugendpflege widmen Jm nächßen Jahre ſoll in
allen Gauen ein großer Jugendwerbetag ſtattfinden ferner ſind gros
Jugendwanderfahrten nach Köln Regensburg Hambmng vnd Grünvecrg
in Schleſien in Ausſicht genommen Zurzeit zählt der Vund 101 000
Mitglieder

4

Bei dem am Sonntag in der ungar ſſchen Hauptſtadt abgehallenen
internationalen Rennnen gewann der Ungarn Banitzki das
Steherrennen über 2mal 20 Km Jn beiden Läufen in 22 10 und 21 48,2
Im erſten Lauf wurde der Holländer Vermeer Zweiter und der Deutſche
Brummer Dritter Jm zweiten wurde Zweiter Bardas und Dritter
Brummer Vierter Vermeer Das Fliegerrennen für Berufsfahrer
gewann der Deutſche Stabe vor Schrage und Gottfricd

Die italieniſche Meiſterſchaft im Straßenfahren wurde auch heuer
wieder von Girardengo errungen deſſen Situndendurchſchnittsleiſtung in
dem Meiſterſchafisrennen 27,28 Km betrug

Internationale Leichlathletwettkämpfe in Malmö
Am Sonntag lief in Malmö der deutſche Meiſter Pelther der über400 Meter Zweiter wurde hinter dem Schweden Engdal 49,6 im 800

Meter Lauf wurde Peltzer in 56,8 durch den Schweden Lundgreen mi
54,4 geſchlagen Jm 1500 MeterLaufen gab Peltzer auf Auch dieſes

Rennen gewann Lundgreen in 16 Die 109 Meter legte Engdal in
10,5 zurück Die vorzügliche Zeit iſt aber auf den ſtarken Rückenwind
zurückzuführen

Deutſcher Seglertag 1923 Der Vorſtand des Deutſchen Segler
Verbandes hat beſchloſſen den 26 orbentlichen Seglertag am 2 Dezember
in Berlin abzuhalten

Die Fielſchpreiſe in Halle
Beunicehe den Fleiſchoreis Neotierungskontnaiſſtor
nen L eiſehen Schlacht n Viehlofe zu Halle

Bezchlt warden am Montag dem l Oktoder 1923
Motierungen in Millionen

a fa 50 kg Fleiſchgewicht für 50 kg asas
u dem Auslande

J II in eingeführteBartung höchſter nidrig häufig Gefrier Friſches
Vreis Vreis Preis fleiſch fleiſch
16 e

Ochſen 3800 2200 3590 2Bullen 339 2899 3 2690Kühe 3700 24 3550Jungrinder 3000 2890 300WMaſtkätibder S ZSaugkälber 3600 2800 32099 2Läcamer u Maſthammeil 4000 3600 3800 S
Schafe 3500 3000 3200 2Schweine 5300 4600 5009 2

Halliſcher Wimnerungeberiche 1 10 9 Uhr abds 2 10 7 Uhr morg

Barometer Millimeter 751 5 752 8 Thermometer Celſius 20 5 142 Rel
Feuchtigkeit 59 82 Wind SSW I WNV 2 Maximum der
Temperatur am 1 10 29 4 C Minimum in der Nacht vom 1 10 zum 2 10
12 2 C Niederſchläge am 2 10 7 Uhr moreens 112 m
Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d S
Verantwortliche Schriftleiter Für den politiſchen Teil Dr Erich Krüger
für den volkswirtſchaftlichen Teil Dr Walther Werner für den Börſen
teil Auguſt Kinsky für den örtlichen Teil Kunſt und Wiſſenſchaſt Fritz
Roßberg für den provinziellen Teil und Sport Heinrich Mieſchner
Verantworilich für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämtlich in Halle
Sprechſtunde der Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr
Für Aufbewahrung nverlange Manuſkripte wird keinerlei Gewähr

bernommen

über

mom F 25 OO0O 00 O neue Stammalktiem
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen F Zimmermann C0

Altiengesellschaft zu Halle a d Saale
Stück 10 000 zu je M 1000 Nr 34 501 44500

Die Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen F Zimmermann
Co Aktien Gesellschaft ist im Jahre 1894 gegründet hat ihren

Sitz in Halle a d S und Zweigniederlassungen in Berlin Breslau
und Schneidemühl

Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der
Verkauf landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte aller Art s0
wie sonstiger Maschinen und Apparate ferner die Herstellung und
der Verkauf von Gußwaren und der Erwerb und die Ausbeutung
von Patenten Ferner ist die Gesellschaft berechtigt den Zweck
des Unternehmens zu erweitern Zweigniederlassungen zu errichten
und sich bei anderen Unternehmungen ähnlicher Art in jeder Form
zu beteiligen

Das Grundkapital betrug ursprünglich M 1 300 000 und
wurde mehrfach zuletzt im Dezember 1922 auf M 35 590 000
bestehend aus M 34 500 000 Stammalktien M 500 000 Vor
zugsaktien und M 500 000 6proz Pricritätsaktien erhöht

Die außerordentliche Generalversammlung vom 28 Mai 1923
beschloß zur Stärkung der Betriebsmittel eine weitere Erhöhung
um nom M 25 009 000 Stammaktien Nr 34 501 44 500
10 000 Stück zu M 1000 Nr 1 1500 1500 Stück zu
M 10 000 mit Dividendenanspruch vom 1 Oktober 1922 ab
swoie dierHeraufsetzung des Stimmrechts der Prioritätsaktien aut
cus vSecnzigiache Ein Konsortium unter Führung des Bankhauses
H F Lehmann Halle a d übernahm einen Teilbetrag von
M 18 000 000 zu 3850 95 mit der Verpflichtung M 17 500 000
den Inhabern der alten Aktien zum Kurse von 4000 26 zum Be
zuge anzubieten derart daß auf je M 2000 alte Stamm oder
Vorzugsaktien eine neue Stammaktie über M 1000 bezogen wer
den konnte Die restlichen M 500 000 Aktien verblieben dem
Konsortium für die Durchführung der Kapitalserhöhung Die
übrigen nicht zum Bezuge aufgelegten M 7 000 000 wurden vom
Konsortium zum freihändigen Verkauf zu 3000 26 übernommen
Sämtliche Kosten dieser Kapitalserhöhung gingen zu Lasten der
Gesellschaft Das Aufgeld aus dieser Kapitalserhöhung wird nach
Abzug der Kosten dem gesetzlichen Reservefonds zugeführt wer
den Das Aktienkapital beträgt somit jetzt M 60 500 000 und
ist in Stück 44 500 Inhaber Stammaktien zu je M 1000 Nr 1 bis
44 500 und in 1500 Stück dergl zu je M 10 000 Nr 1500
ferner in Stück 500 Inhaber Vorzugsaktien Nr 500 und Stück
500 Inhaber Prjoritätsaktien Nr 500 eingeteilt Sämtliche
Aktien sind voll gezahlt und tragen die faksimilierten Unterschrif
ten des Vorsitzenden des Aufsichtsrates und des Vorstandes

Die Prioritätsaktien genießen eine auf 6 95 beschränkte Vor
zugsdividende mit Ergänzungs und Nachzahlungsansprueh und
haben be Abstimmungen über Besetzung des Aufsichtsrates Aen
derung der Satzungen und Auflösung der Gesellschaft das sechzig
fache Stimmrecht der Stamm und Vorzugsaktien so daß den
30 000 Stimmen der M 500 000 Prioritätsaktien 60 000 Stimmen
der M 60 000 000 mit einfachem Stimmrecht ausgestatteten
Stamm und Vorzugsaktien gegenüberstehen Die Prioritätsaktien
sind seinerzeit von einer Bankengemeinschaft zum Nennwert über
nonimen worden mit der Verpkflichtung sie bis zum 1 Oktober
1925 nicht zu veräußern Die Bankengemeinschaft besteht aus der
Kommanditgesellschaft H F Lehmann in Halle a d S und der
Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt in Leipzig sie übt das
Stimmrecht in Uebereinſtimmung mit dem Vorstande der Gesell
schaft und dem Aufsichtsrate im Interesse der Gesellschaft aus
Die Prioritätsaktien sind im Liquidationsfalle mit 115 26 ihres
Nennwertes vorzugsweise zu befriedigen Der Gesellschaft steht
das Recht zu nach dem 1 Oktober 1925 diese Prioritätsaktien
unter Beachtung der Bestimmungen des S 227 HIGB nach
halbjähriger Kündigung zum Schlusse jeden Geschäftsjahres gegen
Zahlung von 115 25 des Nennbetrages einzuziehen falls die General
versammlung dies mit Dreiviertelmehrheit beschließt bei dieser
Abstimmung haben die Prioritätsaktien nur je eine Stimme

Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens drei von der General
r gewählten Mitgliedern er wird gegenwärtig von

folgenden Herren gebildet Geheimer Kommerzienrat Dr phil und
Dr med h c Heinrich Lehmann i Fa H F Lehmann
Halle a d Vorsitzender Justizrat Albert Herzkfeld
Halle a d stellvertretender Vorsitzender Dr jur Georg
Steinbechk L Kaufmann Oskar Manschewshki
i Fa Brandt Locloff Halle a d S Rittergutsbesitzer AlwinSchurig Zeestow i Mark Major a D Steinbeck
Berlin Fabrikbesitzer Otto Sack i
Plagwitz Bankherr Karl Pank Halle a d S i Fa H F Leh
mann Generalkonsul Dr jur Ernst Schoen in Leipzig Vor

r er der Allgemeinen Deutschen Credit Anstalt Leipzig
Konsul Eugen Naumann Leipzig Direktor der Deutschen
Bank Filiale Leipzig sowie von den aus dem Betriebsrat ent
sandten Herren Karl Sommer und Wilhelm Punge beide
aus Halle a d S Die von der Generalversammlung gewäüählten
Mitglieder des Aufsichtsrates erhalten für jeden Reise und
Sitzungstag angemessenen Ersatz der Reisekosten und ihrer Aus

en Außerdem erhält jedes Mitglied eine jährliche feste Ver
ging von M 100 000 der Vorsitzende eine solche vonM 200 000 sowie einen Anteil am Reingewinn gemäß g 32 derSatzungen Die Steuern und Abgaben auf

sichterates trügt die Gesoellschaft m

Fa Rud Sack Leipzig

Stück 1500 zu je M 10 000 Nr 11500

Aktiva Bilanz am 30 September 1922 Passiva
b vI Grundstücke 485 000 s 1 Aktien Kentta l 15 500 000138 000 2 49 Schuldverschreibungs Anleihe von 1895 394 000 S

3 Maschinen Apparate und Fabrikeinrichtungen 3 S 3 5 Schuldverschreibungs Anleihe von 1914 190 000
4 Werkzeuge und Utensilien 3 S 4 590 Schuläuverschreibungs Anleihe von 1922 3000 000 S
5 Modelle e e 1 5 Buchschuldean J 40 162 791 616 Formkasten e 1 m 6 Akzepte Konto 5 000 0007 Büro Utensilien 1 T Delkredere Konto 2669 600 S8 Pferde und Wagen 1 F 8 Reservefonds Konto J 2 744 771 m9 Patente 1 9 Erneuerungs u Dispositionsfonds Konto 500 00010 Einrichtungen und Neubau der Filialen Berlin 10 Schuldverschreibungstilgungs Konto II aus
Schneidemühl Breslau 4 J geloste noch nicht eingelöste Stücke 16 500 Sn e 867 381 38 l Schuldverschreibungszinsen Konto I noch12 Effekten 43 188 60 nicht eingelöste TZinsschei ne 2683 S13 Bestände 12 Schuldverschreibungszinsen Konto III nochFertigfabrikate 316 943 50 nicht eingeloste Tinssc hein 41 175Halbfertige Fabrikate l 402 481 36 13 Dividenden Konto I noch nicht eingelöste
Rohmateria l p 193924 907 2 18 644 332 28 Dividendenschein e 12 91014 HRußenstände 61 202537 47 14 al II noch nicht eingelöste 641015 Postscheck Guth ividendenschei n 1hhäuen H1531678 15 Dividenden Konto II noch nicht eingelöste

J Dividendenscheine 8 865 n16 Dividenden Konto IV noch nicht eingelöste

Dividendenscheine 21 195

77572351 17

alles festverzinsliche Werte

g

Vorzugs Aktien 360 0002 W ordentlicher Gewinnanteil
auf A6 7800 000 Stamm
Aktien neue d 2 195000309 Ueberdividende a As6 7 200 000
Stamm und Vorzugs Aktien 2160000

159 desgl auf 7 800 000 Stamm

Aktien neue 1170000Rückstellung für Wohnungsbau

Abgabe 1 448 000Rückstellung für Werkerhaltung 5 000 000
Deberweisung an den Arbeiter

Uniterstützungsfonds 750000
eberweisung an den Beamten

Unterstütrungsfondas 250 000Cortrag auf neue Rechnung 938 673 56
12301 673 56

17 Gesamt Gewinn u Verlust Konto
Vortrag aus 1920/1921 6 115 285 19
Gewinn aus 1921/1922 I2 186 388 37
Der Reingewinn wurde nach Abzug der ver

trags und satzungsgemäßen Vergütungen sowie
nach Vornahme der Kbschreibungen wie folgt
verwendet
6 W Gewinnanteil a A 500 000

Prioritäts Aktien J 300005 ordentlicher Gewinnanteil auf
A6 7 200 000 Stamm und

zs2 272 334 17

nicht sichergestellt vom 1 Oktober 1927 zu J
pari mit mindestens 100000 jährlich
durch Rückkauf oder Verlosung rückzehlbar
darunter Bankschulden 446 40909 179 54

Soll Gewinn und Verlust Bechnung am 30 September 1922 Haben
t l

An Fabrikations und Geschäftsunkosten 22495523 7 Per Gewinn Vortrag u 115 2855 19Abschreibungen 447 763 46 Gesamt Ertrag 35 039 745Gewinn Vortrag LeKeingewinn e 5 12 186 388 37 12 301 673 56 J35 155 030 19 35 155 03019
Die Gesellschatt hat in den letzten fünf Geschäftsjahren ſol

gende Dividenden ausgeschüttet

131913 137 auf M 1800 000 Aktienkapital
1919/20 1225 M 3 600 000 v
1920/21 7 15 95 55 M 7 200 000 991921/22 35 M 7200 000 alte Abctien

174 M 7 800 000 junge Aktien
Die noch umlaufenden

9 Teilschuldverschreibungen von 1895 und

5 2 9 99 1914sind sämtlich von der Gesellschaft zum 1 April 1923 bzw 1 Oktbr
1923 zur Rückzahlung ger nath

Wegen der Angaben über Voretand Generalversammlung Ge
schäftsjalir Verteilung des Reingewinnes Bekanntmachungen Zahl
stellen Grundbesitz wird auf den in Nr 264 der Leipziger Neuesten
Nachrichten vom 24 September 1922 und tn Nr 259 der Halleschen
Allgemeinen Zeitung vom 23 September 1922 veröffentlichten Pro
spekt verwiesen

Die Gesellschaft beschäftigt zurzeit 670 Beamte und Arbeiter
In das neue Geschäftsjahr ist die Gesellschatt mit größerem

Auftragsbestand eingetreten die weitere Entwicklung des Ge
schäftes entzieht sich zurzeit noch der Beurteilung

Halle 2 d S im September 1923
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

Auf Grund vorstehenden Prospektes sind

nom M 25 000 000 neue Stammaktien
der

Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

in Halle a d Saale

Stück 10 000 zu je M 1000 Nr 34 501 44 500
99 1500 99 79 10 000 1 1500

worden

Leipzig im September 1923

f Zimmermann Co Aktiengesellschaft Allgemeine Doutsohe Credit Anstalt
W orden

12 201 670 56

f Zimmermann 60 Aktiengesellschaft

zum Handel und zur Notiz an der Leipziger Börse zugeigeren
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e zu HausPreislisten Offerfen Rundschreiben Markiberichte Formulore Lohmüten

3 Jabellen alle anderen Drudksachen mit
c65 Stucotyy pr

9 Hochausprobierte und in Leistunq hunderffach anerkannte Büroschnelldruck
h maschine für Kaufleute Banken Fabriken Behörden usw Niederlage undunverbindſiche Vorführung bei

n n eh Werner Löwrensteim SohnMoqdeburger Straße 63 Halle a S Fernruf 52236776t n Allein Verkauf der Adier Schreibmaschine Büro Möbel Büro Bedarf Geld und Bücher Schränke 7

ne
e l r ni Rolanch G p H Halle

h i e Liebenauer Straße 70 4Fernrut 5418

Autto und Elektro Werkstätten
mr d Vertretung für den Bezirk Halle

Krupp Lastwagen
t 7

e Faun Last wagenkute rn Aga Personen wagen i
5 WerkstattS Ständiges Lager von Kraftwagen 5h Autobenzin und Oelenn S 4

9 DlIektroz WerkstätteAlle vorkommenden
Reparaturen an Lastwagen e oforenprüfstang

i und Personen wagen Prüfeinrichtungen bis 50000 Volt Reparaturen an Elektro
Prüfstand für Explosions für Material u Oeluntersuchung motoren Anlassern Appa

motoren Sprungwellen Prüfeinrichtung raten und Transformatoren
t eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereere

t jS al eurt ne G m b H
Triftstrasse 24 Telephon 4363 u 5657

Ankauf sämtlicher Rohprodukten
Lumpen Knochen Altpapier

Uebernahme ganzer Fabrikabbrüche
Kulanteste Bedienung
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